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IMPFUNG

Freitag, 8. April
Impfstelle am Schloitweg –

9 bis 17 Uhr Impfmöglichkeit
für Interessierte ab 5 Jahren,
www.kreis-soest.de/impfen

Mittwoch, 13. April
Impfstelle Soest-Nord-Einig-

keit, Danziger Ring 26, 17 bis
19 Uhr.

Freitag, 15. April
Impfstelle am Schloitweg

geschlossen.

Grünes Licht für
Vorhaben in der

Brüderstraße
Soest – Nur ein einziges Pro-
jekt stand am Mittwoch auf
der Tagesordnung der Sit-
zung des Gestaltungsbeirats:
Das Projekt „Brüderstraße
42“. Dort plant der Bauherr
die Sanierung des denkmal-
geschützten Hauses und den
Neubau eines Wohnhauses
im rückwärtigen Teil des L-
förmigen Grundstücks, an
der Stiefernbergstraße gele-
gen. Beide Gebäude sollen
miteinander verbunden wer-
den, aber eigenständig blei-
ben.
Bereits zum zweiten Mal

war das Projekt Thema im
Beirat, der ausführende Arch-
titekt, Andreas Acconci, legte
die neuen Pläne vor, in denen
die Anmerkung des Gremi-
ums bereits enthalten waren.
Acconci erläuterte die Plä-

ne im Detail, und er fand
größtenteils die Zustimmung
der vertretenen Experten um
den Beiratsvorsitzenden
Franz Jörg Feja. Der merkte
an, dass es sich bei dem Bau
wirklich um ein „großes
Haus“ handle, „das bezieht
sich auf die Höhe und Länge.“

Der Architekt habe aber ge-
zeigt, dass die Höhe im Ver-
hältnis zur umliegenden Be-
bauung vertretbar sei. Die
noch folgenden Anmerkun-
gen aus der Runde waren in-
sofern eher als kosmetische
Hinweise zu verstehen, so der
Wunsch, „die vertikale Glie-
derung stärker zu betonen.“
Der Leiter der zuständigen

Bauabteilung, Olaf Steinbi-
cker, zeigte sich zufrieden,
mit der Sanierung des denk-
malgeschützten Gebäudes
zur Fußgängerzone ohnehin,
aber auch mit der Entwick-
lung der „Hinterhoflage“, die
womöglich auf benachbarte
Gebäude abfärben könnte.

kab

Eher ein Schandfleck ist das
heruntergekommene Haus
in der Brüderstraße momen-
tan. Das soll sich jetzt än-
dern. FOTO: DAHM

Kreis Soest – Es gibt einen
weiteren Corona-Todesfall.
Eine 88-jährige Frau aus
Möhnesee ist gestorben. Da-
mit sind seit Beginn der Pan-
demie im Kreis Soest insge-
samt 332 Menschen mit
dem Coronavirus gestor-
ben.
Außerdem wurden 496

neue Corona-Fälle gemeldet
(Vorwoche: 606), und zwar
in Anröchte (23), Bad Sas-
sendorf (14), Ense (20), Er-
witte (29), Geseke (77), Lip-
petal (22), Lippstadt (143),
Möhnesee (17), Rüthen (16),
Soest (47), Warstein (39),
Welver (6), Werl (28) und
Wickede (15).
Die Zahl der bestätigten

Fälle im Kreisgebiet beträgt
damit, Stand 7. April, 14
Uhr, 70 088 (letzter Wert:
69 592). Als genesen gelten
64 718 Menschen (letzter
Wert: 64 391). 5038 sind ak-
tuell infiziert (letzter Wert:
4870).
69 Personen müssen der-

zeit stationär behandelt
werden, davon zwei auf der
Intensivstation. Für Don-
nerstag meldete das Robert-
Koch-Institut (RKI) einen In-
zidenzwert von 982,7.
Die ständige Impfstelle

am Soester Schloitweg hat
am Karfreitag, 15. April, ge-
schlossen. Am Freitag, 22.
April, ist sie trotz Osterferi-
en von 9 bis 17 Uhr geöff-
net. Dort können sich alle
ab fünf Jahren impfen las-
sen. Eine vorherige Termin-
vereinbarung ist nicht erfor-
derlich.
Durchgeführt werden so-

wohl Erst- als auch Zwei-
timpfungen sowie die erste
und zweite Auffrischungs-
impfung (Booster-Impfun-
gen) ab 12 Jahren. Die Stän-
dige Impfkommission (STI-
KO) empfiehlt gegenwärtig
die zweite Auffrischungs-
impfung unter anderem für
alle Menschen ab 70 Jahren.

Corona: Schon
mehr als 70 000
Infektionen

Mehr als 15 000 Euro für Opfer des Ukraine-Krieges
Jürgen-Wahn-Stiftung und Kunstverein klären über Spendenziele auf

hun hat von ihren Kontakten
dort Listen der Arzneien er-
halten, die dort dringend be-
nötigt werden.
Kurz vor dem Auftritt in

der Kirche hatte die Ukraine-
rin ein weiteres Gastspiel bei
der Friedens-Demo am Bru-
nowall. Dank der Spenden,
mit denen Veranstalter Ste-
fan Schindel spontan vor al-
lem von der Kita Lütgen-
grandweg überrascht wurde,
konnte dieser ihr weitere 600
Euro zukommen lassen.
Bohun schlug dem Kunst-

verein vor, eine Ausstellung
auszurichten mit Kriegs-Foto-
grafien des renommierten
ukrainischen Fotojournalis-
ten Maksym Lewin und stieß
damit auf Wohlwollen. Diese
Bilder werden aus der Zeit
zwischen Kriegsbeginn am
24. Februar und dem13. April
sein. Denn das war der Tag,
an dem der 40-jährige vierfa-
che Vater, nach Angaben der
Organisation „Reporter ohne
Grenzen“ unbewaffnet und
bekleidet mit einer Jacke mit
der Aufschrift „Presse“ , von
russischen Soldaten erschos-
sen wurde. kb

rigen sind weiterhin im
Heim. Und wir müssen über-
legen, auf welchem Weg wir
das Geld da runter bringen.
Was dort benötigt wird, sind
Medikamente, Hygienearti-
kel, Lebensmittel, auch Be-
kleidung.“
Maryna Bohun, die zurzeit

als Flüchtling in Soest leben-
de Sängerin aus Kiew, trägt
Sorge dafür, dass für weitere
zunächst 3 000 Euro Medika-
mente und Hilfsgüter für den
Osten der Ukraine, wo sie ge-
boren wurde, gekauft wer-
den, an die dort schwer oder
gar nicht zu gelangen ist. Bo-

eine enge Verbindung zu
Soest hat. Sie trägt Sorge da-
für, dass zunächst 10 000 Eu-
ro an ein Heim für behinder-
te Kinder in der Donezk-Regi-
on gehen. „Wir haben am
Dienstag noch gesprochen,
die kriegerischen Auseinan-
dersetzungen haben mittler-
weile auch diese Gegend er-
reicht“, berichtet Schubert.
„Das Problem ist, dass diese
130 Kinder, darunter auch
Waisen, nun verteilt worden
sind. Die Eltern sind weitge-
hend geflüchtet und haben
die Kinder zum Teil zu den
Großeltern gebracht. Die üb-

de noch einmal 3 800 Euro
einbringen.
Als Vorsitzender ist Schu-

bert sowohl um die Einhal-
tung der Statuten der Stif-
tung bemüht wie auch um
Transparenz – die Spender
sollen nicht nur wissen, wo-
für das Geld bestimmt ist,
sondern auch, dass es tatsäch-
lich dort eintrifft.
Daher setzt die Stiftung auf

persönliche Kontakte und ei-
ne penible Dokumentation.
Das ist zum einen die in Vel-
bert lebende ukrainische
Schriftstellerin und Lyrikerin
Tatjana Kuschtewskaja, die

Soest – Mit einem solchen Er-
gebnis hatte Klaus Schubert
auch nicht gerechnet. Mehr
als 15 000 Euro hat die Jür-
gen-Wahn-Stiftung, deren
Vorsitzender er ist, einge-
nommen für die Ukraine-Hil-
fe. Die Gelder setzen sich zu-
sammen aus den Spenden
nach dem Konzert am 20.
März in Neu St. Thomä unter
Mitwirkung derMeisterchöre
Pro Musica aus Soest und Just
for Fun aus Attendorn sowie
des Soester Holzbläserensem-
bles „SoHo21“, zum anderen
aus dem Verkauf von Wer-
ken von Künstlern aus den
Reihen des Kunstvereins
Kreis Soest während des Kon-
zerts und aus weiteren Spen-
den. „Eine Spende über 1 500
Euro haben wir erst am Mitt-
woch dieser Woche noch er-
halten“, freut sich Schubert.
Sechs Bilder – Werke von

Horst Rellecke, Fritz Ricken
und Doris von Hinten sowie
von Benno Dahlhoff in Zu-
sammenarbeitmit Paul Egidi-
us – warten nach wie vor im
Kunstsaal auf Interessenten.
Der Gesamterlös beim Ver-
kauf zum Mindestpreis wür-

Sie Freuen sich über den hohen Erlös aus dem Benefizkonzert und dem Verkauf von Kunst-
werken (von links): Hans-Joachim Ulzhöfer (Kunstverein), Klaus Schubert (Jürgen-Wahn-
Stiftung), Sängerin Maryna Bohun, Inga-Schubert-Hartmann, Gero Troike, Inge Elter (alle
Kunstverein), Angela Troike (Holzbläserensemble „SoHo21“). FOTO: BUNTE

Autoknacker
macht Beute

Soest – Die Chance, die ihm
eine in der Mittelkonsole ei-
nes Autos liegende Geldbörse
bot, nutze ein Dieb am Mitt-
wochnachmittag zwischen
15.30 und 16.30 Uhr an ei-
nem Blumenfeld des Weslar-
ner Weges. Um an die Beute
zu gelangen, schlug er die Sei-
tenscheibe des Wagens ein
und entwendete das Porte-
monnaie samt Geld, EC-Kar-
ten und Ausweis. Neben den
Kartensperrungen, Anzeigen-
aufnahme, Reparatur der Au-
toscheibe, Versicherungsfor-
malien muss sich der Betrof-
fene nun auch noch um die
Neuanschaffung seiner Do-
kumente kümmern und da-
mit viel Zeit investieren. „Das
Auto ist kein Safe. Lassen Sie
keine Gegenstände im Fahr-
zeug zurück, die das Interesse
von Autoknackern wecken
könnte“, rät die Polizei.

Soest – Die Hände gehören
auch bei Radfahrern an den
Lenker, sonst kann es im
schlimmsten Falle zu Unfäl-
len kommen. Dies musste
am Mittwoch leidlich eine
13-jährige Schülerin aus
Soest um kurz nach 14 Uhr
mit ihrem Fahrrad auf dem
Troyesweg erfahren. Als sie
kurzzeitig die Hände vom
Fahrradlenker nahm, kam
sie zu Fall und verletzte sich
leicht. Sie wurde mit dem
Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus gebracht.

Mädchen stürzt
mit dem Rad

CORONA-ZAHLEN

Aktuelle Zahlen laut Kreis
Soest:

Soest: 630 aktuell Infizier-
te (625), 9429 Genesene
(9387), 27 Todesfälle; Fälle
insgesamt: 10 086 (10 039);
7-Tage-Inzidenz: 864,3
(921,5)
7-Tage-Inzidenz laut Robert-
Koch-Institut:

Kreis Soest: 982,7
NRW: 1073,5

Bei der Generalversammlung in der Stadthalle Werl wurde beschlossen, den Namen von Raiffeisen Sauerland Hellweg Lippe eG in Raiffeisen Vital eG
zu ändern. FOTOS: NITSCHE

Raiffeisen erwirtschaftet Überschuss
Genossenschafts-Mitglieder erhalten 2,5 Prozent Dividende

Für das laufende Jahr sind
Friedrich Becker, Barbara
Holthoff und Michael Win-
kelmeier im Aufsichtsrat be-
stätigt worden. Neu in das
Gremium wurde Thomas El-
sermann berufen.
Für die ausscheidenden

Aufsichtsratsmitglieder Tho-
mas Eckey und Burkhard
Wiehoff überreichte Dr.
Christian Degenhardt vom
Vorstand Raiffeisen Westfa-
len-Lippe die Ehrennadel in
Silber. Wilhelm Seemer wur-
de für seine ehrenamtlichen
Verdienstemit der Raiffeisen-
Ehrennadel in Gold ausge-
zeichnet.

Zusammenschlussmit Knaup
hat sich das Geschäftsgebiet
deutlich vergrößert. Dadurch
entstand die Idee, den Na-
men der Genossenschaft zu
ändern. Mit breiter Zustim-
mung der Mitglieder wurde
aus Raiffeisen SauerlandHell-
weg Lippe eG nunmehr Raiff-
eisen Vital eG.
Da im vergangenen Jahr

keine Generalversammlung
abgehalten werden konnte,
wurden Martin Flaskamp,
Stefan Flüchter, Jörg Hagge-
ney und Matthias Jäger nun
wiedergewählt. Josef Schulte-
Urban schied altersbedingt
aus dem Aufsichtsrat aus.

Knaup GmbH mit Sitz in Bor-
chen (Kreis Paderborn) erwor-
ben hatte, stand an diesem
Abend für die Anwesenden
die Verschmelzung beider
Unternehmen auf der Tages-
ordnung. Der Beschluss wur-
de mit großer Mehrheit rück-
wirkend zum 1. Januar 2022
gefasst.

Namensänderung
in Vital eG

„Voller Überzeugung trug
die Genossenschaft seit lan-
gem den Zusatz ‘Vital’ in ih-
rem Namenszug“, verkünde-
te der Vorstand. Durch den

entlastet. Wie der Vorstand
mitteilte, stehen neben dem
operativen Geschäft auch an-
dere Bereiche im Mittel-
punkt. „Wir müssen uns den
Herausforderungen der Digi-
talisierung stellen und unse-
re Unternehmensorganisati-
on und Geschäftsprozesse
weiterentwickeln. Wir sind
davon überzeugt, dass sich
unsere Branche extrem
schnell verändern wird“, sag-
te René Schwarz. Noch in die-
sem Jahr soll es eine digitale
Handelsplattform geben.
Nachdem die Genossen-

schaft Ende 2021 sämtliche
Anteile an der Landhandel

VON THOMAS NITSCHE

Kreis Soest – Die Raiffeisen
Sauerland Hellweg Lippe hat
trotz einer schwächelnden
Agrarwirtschaftskonjunktur
ihre Marktposition und Leis-
tungsstärke erfolgreich unter
Beweis gestellt. Das teilte der
Vorstand jetzt bei der Gene-
ralversammlung in der Wer-
ler Stadthalle mit.
Der geschäftsführende Vor-

stand René Schwarz blickte
auf ein durch die Corona-Pan-
demie geprägtes Geschäfts-
jahr 2020/2021 zurück und
dankte allen Mitarbeitern für
große Disziplin und hohen
Einsatz in dieser herausfor-
dernden Zeit. Wie er berich-
tete, wurde bei einem Um-
satz von 173 Millionen Euro
ein Jahresüberschuss von 2,5
Millionen Euro erwirtschaf-
tet. „Dabei haben die Unter-
nehmensbereiche Futtermit-
tel, Energie und Einzelhandel
wesentlich zum Unterneh-
menserfolg beigetragen“,
sagte er.
Er teilte weiter mit, dass in

den eigenen Mischfutterwer-
ken in Werl und Hamm
(VLOG-zertifiziert) fast 190
Tausend Tonnen Futtermittel
produziert wurden. Auf-
grund des guten Erfolgs wur-
de von der Generalversamm-
lung eine Dividende von 2,5
Prozent beschlossen. Die Mit-
glieder von Vorstand und
Aufsichtsrat wurden von den
rund 200 anwesenden Mit-
gliedern jeweils einstimmig

Christian Degenhardt (Vorstand Raiffeisen-Verband Westfalen-Lippe, links) ehrte mit Gilbert Gerke (stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender, rechts) Thomas Eckey, Burkhard Wiehoff und Wilhelm Seemer (von links).
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